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„... zarte, kohärente Klänge von geradezu magischer SogkraŌ “
Jazzpodium zu „The Ambiguity of Light“

„Man folgt seinen Soli vom ersten bis zum letzten Ton, auch weil man 
das Gefühl hat, dass das alles so in dem Moment empfunden ist.“

Jürgen Schwab / Hessischer Rundfunk

Volker Engelberth (Klavier)

Alexander ‘Sandi‘ Kuhn (Tenorsaxophon)

Jens Loh (Bass)

Axel Pape (Schlagzeug)

2011 war er SƟ pendiat der KunstsƟ Ō ung Baden-WürƩ emberg. 2016 wurde er mit dem Jazzpreis des Landes 
Baden-WürƩ emberg ausgezeichnet. 2017 erhielt er den Jazzpreis der Stadt Worms.

2009 gewann er mit der Band KühnteƩ  den Europäischen Burghauser Nachwuchsjazzpreis. 2011 war er SƟ -
pendiat der KunstsƟ Ō ung Baden-WürƩ emberg und des Deutschen Akademischen Austauschdienstes. 2013 
wurde er für seine künstlerische Arbeit mit dem Jazzpreis des Landes Baden-WürƩ emberg ausgezeichnet. 

Er arbeitete und tourte als Bassist unter anderem mit Richie Beirach, Ack van Royen, Nils Peter Molvaer 
und Ingrid Jensen und leitet seine eigene Band ‚Hippie‘.

Er ist als Schlagzeuger unter anderem in den Bands von SebasƟ an Sternal, Daniel Stelter oder Emil Mangels-
dorff  zu hören und unterrichtet an den Musikhochschulen in Mainz und Frankfurt. Er war SƟ pendiat der Villa 
Musica und der ZukunŌ siniƟ aƟ ve Rheinland-Pfalz.
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Ganz nach dem MoƩ o ‚the good things come to those who wait’, hat sich 
Alexander ’Sandi’ Kuhn für seine neue Veröff entlichung viel Zeit gelassen und 
präsenƟ ert nun auf THE PLACE IN THE NORTH die Essenz seiner künstlerischen 
Arbeit.

Wie bei den vorangegangenen Alben (‚Being Diff erent’ und ‚The Ambiguity of 
Light’) bleibt der mehrfach ausgezeichnete Saxophonist (u.a. Landesjazzpreis 
Baden-WürƩ emberg 2013) auch auf der neuen Veröff entlichung seiner kompo-
sitorischen HandschriŌ  treu und verbindet faceƩ enreich seine amerikanischen 
und europäischen Einfl üsse.

Kuhn schreibt ‚Songs’ im eigentlichen Sinne des Wortes. Stücke mit starken Me-
lodien, klaren Strukturen und fein ausgearbeiteter Harmonik. Stücke mit Seele, 
Tiefgang und Wiedererkennungswert. Keinesfalls gefällige Jazzunterhaltung, 
aber eben auch keine überintellektuelle Kunstmusik. Die gleichen Qualitäten 
spiegeln sich auch in seinem Saxophonspiel wider. So ist Kuhn in seinen Impro-
visaƟ onen immer auf der Suche nach Melodien und MoƟ ven, aus denen er ge-
tragen von seinem warmen und menschlichen Sound musikalische Geschichten 
entwickelt.

Während sein letztes Album noch als New Yorker Momentaufnahme konzipiert 
war, hat Kuhn das Material für den neuen Silberling über einen längeren Zeit-
raum gesammelt und dokumenƟ ert darauf seine musikalische Arbeit der letzten 
Jahre. THE PLACE IN THE NORTH ist eine Hommage an einen magischen Ort im 
Norden Israels, an dem Kuhn, inspiriert von der Ruhe und der wunderschönen 
Natur, die letzten losen Enden für sein Projekt zusammenfügen konnte. Dort 
sind mit ‚The Place in the North’ und ‚UnƟ tled Beauty’ auch die letzten zwei der 
insgesamt neun Stücke des neuen Albums entstanden. 

Aufgenommen hat er das Album mit seinen langjährigen musikalischen Beglei-
tern Jens Loh am Kontrabass und Axel Pape am Schlagzeug. Beide bilden als 
perfekt aufeinander eingespielte Einheit schon seit fast zehn Jahren die Rhyth-
musgruppe für Kuhns naƟ onale und internaƟ onale Projekte. Vervollständigt 
wird das QuarteƩ  durch den Kölner Pianisten Volker Engelberth, der sich in den 
letzten Jahren als eine feste Größe in der deutschen JazzpianolandschaŌ  eta-
bliert hat. Als feste Band haben die vier Musiker in den vergangenen Jahren eine 
Vielzahl von Konzerten gespielt und gemeinsam an den Stücken für das neue 
Album gefeilt. Hören Sie selbst!


